Lem! 


EB 


58. Detober 48589. 


—— 


nee 


ur Kundmachung. 

ro. 3713. Die vierte öffentliche Verloſung der Grundenkla— 
ſtungs⸗Schuldverſchreibungen des Lemberger Verwaltungsgebiethes 
wird om 31. d. M. um 9 Uhr Vormittags im Sitzungsſaale des land⸗ 
ſtändiſchen Ausſchußes (Ossolinskifches Inſtitutsgebäude Nro. 23 ¼ 
ſtattfinden. 5 

Die zu dieſer vierten Verloſung beſtimmte Tilgungsquote beträgt 
236,000 fl. KM. oder 247,800 fl. ö. W., und es ſpielen hiebei die 
ſämmtlichen bis 16. Auguſt l. J. hienausgegebenen Grundentlaſtungs-⸗ 
Obligazionen dieſes Verwaltungsgebtethes mit. 

Was hiemit mit Bezug auf die Kundmachung vom 15. April 
J. J. Zahl 1540 zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Grundentlaſtungs-Fonds⸗Direkzion. 
Lemberg, am 11. Oktober 1859. 


832 12 
W Kundmachung. 

Nro. 42361. Das hohe Armee-Ober⸗Kommando, ferner die ho⸗ 
hen Miniſterien des Innern und der Finanzen, haben über gemein 
ſchaftlich gefaßten Beſchluß mittelſt Verordnung vom 12. September 
1859 die Militärbefreiungstaxe für das Jahr 1860 im Betrage von 
Eintauſend Zweihundert Gulden (1200 fl.) ö. W. feſtgeſtellt. 

Was biemit zur allgemeinen Kenntniß mit dem Beiſatze gebracht 
wird, daß für die Heeresergänzung des Jahres 1860 ausnahmsweiſe 
der Zeitpunkt zur Anmeldung des Erlages der Taxe bis zu dem laut 
§. 30 lit. e. des Amtsunterrichtes zum Heeresergänzungsgeſetze von 
den WBezirksbehoͤrden zur Einbringung der Befreiungsgeſuche beſtimmten 
Termine ausgedehnt, und die Bezirksbehörden zur Bewilligung der 
lnnahme derſelben ermächtiget find. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 10. Oktober 1859. 

(1935) G dikt. (2 

Nro. 10176. Von dem Bukowinaer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Gregor Marynowski mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die Gebrüder Michael, Nicolai, 
Demeter, Janko und Alexander Kostin hiergerichts sub praes. 25. 
Juli 1859, Zahl 10176, das Anſuchen wegen Nachweiſung des zu 
feinen Gunſten im Laſtenſtande des Gutes Zwinaeze pränotirten Bes 
trages von 45 fl. KM. überreicht haben, welchem Geſuche willfahrend, 


demſelben durch den hiemit aufgeſtellten Kurator Herrn Advokaten Dr. 


Siabkowski verordnet wird, dieſe Nachweiſung binnen 14 Tagen bei 
ſonſtiger Löſchung zu liefern. s 
N Da der Wohnort des Gregor Marynowski unbekannt iſt, und 
derſelbe auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird 
zur Wahrung feiner Rechte der Herr Advokat Dr. Stabkowski auf 
deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Raihe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 26. Auguſt 1859. 


(1937) Edikt. (2) 

-Nro. 11535. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird der, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Ankutza Gojan mit dies 
fem Edikte bekannt gemacht, daß die Gebrüder Eudoxias und Nikolaus v. 
llormuzaki wider dieſelbe hiergerichts sub praes. 23. Auguſt 1859, 
Zahl 11525, ein Geſuch wegen Nachweiſung der Juſtiſtzirung der auf 
dem Gute Stanestie am Czeremosz, zu ihren Gunſten aushaftenden 
Pränotazion der Schenkungsurkunde überreicht haben, weßhalb dieſelbe 
aufgefordert wird, dieſe Nachweiſung binnen 14 Tagen bei ſonſtiger 
Löſchung zu liefern. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, und ſelbe auch außer 
den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird zur Wahrung ihrer 
Rechte Herr Advokat Dr. Stabkowski auf deren Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 26. Auguſt 1859. 


(1939) Edikt. (2) 

Nro. 11537. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Jakob Aslan mit diefem 
Edikte bekannt gemacht, daß die Gebrüder Eudoxius und Nikolaus 
Hormazaki wider denſelben hiergerichts sub Praes. 23. Auguſt 1859, 
Zahl 11537, ein Geſuch wegen Nachweiſung der Juſtiſiztrung der zu 
feinen Gunſten auf Stanestie pranotitten zweijährigen Pachtrechte über⸗ 


Dziennik urzedowy 
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Hazety Lwowsk 


ie). 


18, Pakdziernika 1859. 


Obwieszezenie. @) 


Nr.3713. Czwarte publiczne wylosowanie obligacyi indemniza- 
eyjnych lwowskiego okregu administracyjnego odbedzie sie dnia 
31. b. m. o godzinie 9. przed poludniem Wali posiedzen wydzialu 
stanowego (w zabudowanin narodowego zakladu imienia Ossoligskich 
nr. 23%,.) 

Kwota przeznaczona do umorzenia w tem czwartem wyloso- 
waniu wynosi 236.000 zir. m. k., czyli 247.800 zl. w. a., przy- 
ezem przychodza do wylosowania wszystkie do 16. sierpnia r. b. 
wydane obligacye indemnizacyjne tego okregu administracyjnego. 

Co sie niniejszem odnosnie do obwieszezenia z 15. kwietnia 
r. b. nr. 1540 podaje do wiadomosei pnblieznej. 

Z c. k. dyrekeyi funduszow indemnizacyjnych. 

Lwow 11. pazdziernika 1859. 


Obwieszezenie. = 


Nr. 42361. Wysoka naczelna komenda armii, jako ter wyso- 
kie ministerya spraw wewnetrznych i finansow ustanowily za po- 
wzieciem wspölne) uchwaly rozporzadzeniem z 12. wrzesnia 1859 
taxe uwolnienia od siusby wojskowej na rok 1860 na Tysiac dwie- 
$cie’ zlotych (1200 25.) waluty austryackiej. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej 2 tym 
dodatkiem, Ze przy Uzupelnieniu armii na rok 1860 rozszerzony zo- 
stat wyjatkowo termin 2gloszen dla skladania taxy az do czasu, 
jaki na mocy F. 30 lit. c. urzedowej instrukeyi do ustawy wzgle- 
dem uzupelnienia armii naznaczyly wladze powiatowe do wnoszenia 
prosb o uwolnienie, i wiadze powiatowe otrzymaly upowasnienie 
zezwalad na ich przyjecie, 

Od c. k. galie. Namiestnietwa. 

Lwow, 10. pazdziernika 1859. 


reicht haben, weßhalb derſelbe aufgefordert wird, dieſe Nachweiſung 
binnen 14 Tagen bei ſonſtiger Löſchung zu liefern. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, und derſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird zur Wahrung 
feiner Rechte der Herr Advokat Dr. Stabkowski auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, 26. Auguſt 1859. 


(1938) Edikt. (2) 

Nro. 11536. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Nikolaus, Jakob und 
Ariton Mikulewiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die Ge⸗ 
brüder Eudoxius und Nikolaus v. Hormuzaki wider dieſelben hierge⸗ 
richts sub praes. 23. Auguſt 1859, Zahl 11536, ein Geſuch wegen 
Nachweiſung der Juſtifizirung des zu ihren Gunſten auf den Gutsan⸗ 
theilen von Stanestie pränotirten Betrages von 4000 fl. überreicht 
haben, weßhalb dieſelben aufgefordert werden, dieſe Nachweiſung bin⸗ 
nen 14 Tagen bei ſonſtiger Löſchung zu liefern. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, und ſolche auch außer 
den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürften, ſo wird zur Wahrung ihrer 
Rechte Herr Advokat Dr. Skabkowski auf deren Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 26. Auguſt 1859. 


(1940) E di kt. (2) 

Nro. 11538. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Georg Gojan mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß die Gebrüder Eudoxius und Nikolaus 
Hormuzaki wider denſelben hiergerichts sub praes. 23. Auguſt 1859, 
Zahl 11538, ein Gefuch wegen Nachweiſung der Juſtiſtzirung des im 
Laſtenſtande des Gutsantheils von Stanestie pränotirten Vertrages 
vom 2. Oktober 1799 überreicht haben, weßhalb derſelbe aufgefordert 
ten dieſe Nachweiſung binnen 14 Tagen bei fonftiger Löſchung zu 
iefern. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, und ſolcher außer den 
k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird zur Wahrung ſeiner 
Rechte der Herr Advokat Dr. Stabkowski auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be⸗ 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 26. Auguſt 1859. 
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(1941) E diet. (2) 

Nro. 40117. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Sohn des Bazyl Berynda Czajkowski, Herrn Johann Czajkowski, oder für 
den Fall deſſen Ablebens, deſſen und den dem Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben des Bazyl Berynda Czajkowski mittelft gegenwärti⸗ 
gen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die Nachlaßmaſſe des 
Bazyl Berynda Czajkowski, dann den Johann Czajkowski und für 
den Fall des Ablebens gegen die dem Namen und Wohnorte nach un⸗ 
bekannten Erben des Bazyl Berynda und Johann Czajkowski, Herr 
Josef Sierpinski am 24. September 1859 Z. 40117 wegen Löſchung 
der ob der Realität Nro. 186 Stadt, dom. 37. pag. 553. u. 24, on. 
haftenden Kauzion pr. 1049 fip. eine Klage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber zur Verhandlung die Tagfahrt auf den 
21. Dezember 1859 um 10 Uhr Vermittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko- 
ſten den hleſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Malinowski 
mit Subflituirung des Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Smolka als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreiſen, indem dieſe ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 27. September 1859. 


(1958) Kundmachung. (3 


Nro. 10930. Zur Sicherſtellung der mit hohem k. k. Statthal⸗ 
terei⸗Erlaſſe vom 2. Oktober 1859 3. 40450 genehmigten Zufuhr 
des in den Glinskoer Steinbrüchen bereits erzeugt und ordentlich 
geſchlichtet befindlichen Deckſtoffes für die Konſervazion der iten Meile 
der Zölkiew-Sokaler Landesſtraſſe für das Jahr 1859 wird hiemit 
die Offerten⸗Verhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in 560 Prismen, der ermittelte Fiskal⸗ 
preis für die zu bewirkende Zufuhr dieſer Prismen-Anzahl iſt mit 
1112 fl. 64 kr. öſt. W. berechnet. 

Die ſonſtigen Lieferungsbetingungen find bei der k. k. Kreisbe⸗ 
hörde einzuſehen. 

Die Offerten ſind für die ganze Lieferung, u. z. bis längſtens 
20. Oktober l. J. bei der k. k. Kreisbehörde einzubringen. 

Jede Offerte muß mit dem 10% Vadium im Baaren oder in 
k. k. Staats papieren nach ihrem Kurswerthe belegt, und von Außen 
mit dem Vor⸗ und Zunamen, Charakter oder Beſchäftigung und dem 
Wohnorte des Offerenten, jo wie dem Gegenſtande der Lieferung be— 
zeichnet und verſiegelt ſein, und der Anboth nicht blos mit Ziffern, 
ſondern auch mit Buchſtaben ausgedrückt ſein. 

Die nicht an dem oben feſtgeſetzten Präkluſivtermine überreichten 
Offerten werden nicht berückſichtiget werden. 

Zolkiew, am 10, Oktober 1859. 


Ogloszenie. 


Nr. 10930. Dla zabezpieczenia rozporzadzeniem e. k. Na- 
miestnietwa 2 dnia 2. pazdziernika b. r. I. 40450 zezwolonej do- 
stawy materyalu kamiennego dla konserwacyi 1szej mili goscinca 
krajowego Zölkiewsko-Sokalskiego w kamieniolomach w Gliusku, 
juz w sagach kubiczuych stojacego, na rok 1859 rozpisuje sie ni- 
niejszem pertraktaeya ofertowa. 

Ilosé tego kamienia na plac budouy przywiesé sie majacego 
wynosi 560 pryzmöw, a cena fiskalna za przy woz uskutecznieé sie 
majacy 1112 21. 64 c. wal. austr. 

Reszte warunköw dostawy mozna przegladugé u c. k. wladzy 
obwodowej. 

Oferty maja byé dla calej dostawy, i to najpözniej do 20g 
padziernika b. r. do c. k. wladzy obwodowej podane. 

Kazda oferta musi byé zaopatrzona w 10% wadyum wgotéwee, 
lub w c. k. austryackich papierach panstwa wartosei kursowej, a 
zewnatrz oznaczona imieniem f nazwiskiem, charakterem lub za- 
trudnieniem i miejscem zamieszkania oferenta, tudzie ma bye wy- 
razony przedmiot, na ktory sie oferta czyni, töwnie2 ma byé za- 
pieczetowana i zawieraé oferte wyrazong nie tylko w cyfrach, lecz 
takze literami. 

Po oznaczonym powyzej terminie podane oferty nie beds 
uwzglednione, 1 


Zôlkiew, dnia 10. puädziernika 1859. 


(1954) Edikt. (2) 


Nro. 12582. Vom k. k. Landesgerichte wird dem, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Jordaki Kostin mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Basil Zotta wegen 
Extabulirung der durch Wasyl Marko für die Maria Zyjan zu Gunſten 
desſelben aus Anlaß der Sequeſtrazion des Aten Theils vom Gute 
Szypenica zur Sicherheit des hieraus für Jordaki Kostin erwachſen kön⸗ 
nenden Schadens geleiſteten Kauzion ddo. Repuszenica den 14. Mai 
1798 aus dem Laſtenſtande des gegenwärtig dem Herrn Bazil Zotta 


gehörigen Gutsanthelles von Babig und Stefanswka ut dom, tom. X. 
pag. 92. n. on. II. sub praes. 15. September 1859, Zahl 12582, eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit h. g. 
Beſchluße vom 17. September 1859, Zahl 12582, die Tagfahrt zur 
Einrede auf den 19. Dezember 1859 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, und der⸗ 
ſelbe ſich auch außer den k. k. Erbſtaaten aufhalten dürfte, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu feiner Vertretung und auf feine Gefahr und Ko: 
ſten den hieſigen Landes-Advokaten Herrn Dr. Stabkowski als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach dieſer Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erſorderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 17. September 1859. 


(1898) Ankündigung. (3) 
Nro. 530. Von Seite des k. k. Bukowinaer Militär⸗Geſtüte⸗ 

Kommando's werden am 3, und 4. November 1859 zu Radautz nach— 

benannte Pferde an den Meiſtbiethenden verkauft werden, und zwar: 
34 Mutterſtuten, 
1 dreijähriger Hengſt, 
2 zweijährige Hengſte, 
6 einjährige Hengſte, 
3 Saug⸗Hengſte, 

2 vierjährige Stuten, 

9 dreijährige Stuten, 

3 zweijährige Stuten, 

5 einjährige Stuten, 

2 Saug⸗Stuten, 

* vierjährige Wallachen, 

6 dreijährige Wallachen, 

3 zweijährige Wallachen, 

8 Gebrauchpferde, 

1 Hotzulenmutterſtute, wegen Ueberzahl, 

2 einjährige Hutzulenhengſte „ 

1 zweijäbrige Hutzulenſtute A 

2 einjährige Hutzulenſtuten 

5 Stück Landesbeſchäler, hievon einer kaſtrirt. 


(1963) G diet. (1) 

Nro. 5165. Vom Prsemysler k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den, der Anna Habner, dem Karl Friedrich Viktorin Fugert, Aloisia 
Ross und Franciska Bauer in einer Hälfte, und dem Karl Bauer in 
der andern Hälfte gehörigen, im Przemysler Kreiſe gelegenen Gütern 
Porudno und Poxudenko mit ihren Forderungen verſicherten Gläubi⸗ 
gern hiemit bekannt gegeben, daß mit dem Entſchädigungs⸗Ausſpruche 
der Przemysler k. k. Grundentlaſtungs⸗Bezirks⸗Kommiſſion Nro. 22 
vom 2. Oktober 1854, Zahl 877 G. E. 1852 auf dieſe Güter das 
ganze Urbarial⸗Entſchädigungs-Kapital, u. z. auf Porudno 13114 fl. 
45 kr. KM. und für Porudenko mit 8299 fl. 20 kr. KM. ausgemit⸗ 
telt worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen Gü⸗ 
tern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu die⸗ 
ſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſton, oder ſchriftlich durch das 
Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichts ihre Anmeldungen, unter 
genauer Angabe des Vor⸗ und Zunamens und Wohnortes (Hausnum⸗ 
mer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, welcher 
eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſtrte Voll 
macht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der angeſprochenen 
Hypothekar⸗Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der 
allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Kreisgerichts hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladun⸗ 
gen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu elgenen Händen ge⸗ 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo ſicherer bis 
einſchließlich den 30. Oktober 1859 zu überreichen, widrigens der 
ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Vernehmung der 
Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in 
die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Entlaſtungs⸗ Kapital 
nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend ange: 
ſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes Rechts- 
mittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des 
§. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaftungs-Kapital 
überwieſen worden, oder nach Maßgabe des $. 27 des kaiſerlichen Par 
tentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert ges 
blieben iſt. 

„Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, am 21. September 1859. 
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(1918) Kundmachung. (3 

Nr. 2092. Vom k. k. Kopyezyücer Bezirksamte als Gericht 
wird bekannt gemacht, es ſet über Anſuchen des Berisch Czaezkes zur 
Hereinbringung der erſtegten Beträge von 5 fl., 32 fl. und 63 fl. 59 kr. 
KM. ſammt Verzugszinſen, Gerichts- und Exekuzionskoſten die exekutive 
öffentliche Feilbietbung der zur ſchuldneriſchen Maſſe nach Mersch Ro- 
senboch gehörigen, in Chorostköw sub CN. 64 gelegenen Realität be⸗ 
willigt und zur Vornahme dieſer Lizitazion drei Teimine, und zwar: 
auf den 14. November, 15. Dezember 1859 und 16. Jänner 1860 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags beſtimmt worden. 
dingungen ſind: 

1) Zum Auérufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
wertb der Realität mit 578 fl. KM. oder 606 fl. 90 kr. öſterr. Währ. 
angenommen. 

2) Jeder Koufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Lizitazion eln 
10% Vadium im Betrage von 60 fl. öſterr. Währ. zu Handen der 
Lizitazions-Kommiſſton im Baaren zu erlegen, welches nach beendigter 
Verſteigerung dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, 
den übrigen Mitlizitanten aber rückgeſtellt werden wird. 

3) Beim erſten und zweiten Termine wird die feilgebothene 
Realität nur über oder um den Schätzungswerth, beim letzien Termine 
aber auch unter dem Schätzungsweirthe hintangegeben werden. 

4) Der Erſteher iſt gehalten den Kaufpreis mit Einrechnung des 
Vadiums binnen 30 Tagen, vom Tage der an ihn geſchehenen Zuftel- 
lung der gerichtlichen Beſtätigung des Lizitazionsaktes gerechnet, um 
ſo gewiſſer bei dieſem Gerichte zu erlegen, widrigens deſſen Vadium 
verfallen und dieſe Realität auf feine Gefohr und Koſten in einem 
einzigen Termine um welchen Preis immer hintangegeben werden wird. 

5) Nach vollſtändiger Erfüllung der Lizitazionsbedingniſſe wird 
dem Erſteher dieſe Realität in den phyſiſchen Beſitz übergeben und ihm 
das Eigenthumsdekret ausgefertigt werden. 

6) Die Vermögens⸗Uebertragungsgebühr wird der Erſteher aus 
Eigenem zu tragen haben. 

7) Die Einſicht des Schätzungsaktes und Grundbuchsauszuges 
ſteht den Kaufluſtigen in der hiergerichtlichen Regiſtratur offen, bezüg⸗ 
lich der Steuer werden dieſelben an das hierortige k. k. Steueramt 
gewieſen. 

Von dieſer Lizitazion werden beide Theile wie auch die befanne 
ten Gläubiger, und zwar: a) die Erben des Johann Hrankowski zu 
Handen der Vormünder Anastasia Hrankowska und Paul Hrankowski 
und b) die Erben nach Ester Wolkowitz zu Handen des Kurators 
Moses Rosenhoch verſtändigt. 

Kopyczyüce, am 30. Auguſt 1859. 


E d y K t. 

Nr. 2092. Ze strony c. k. sadu powiatowego w Kopyezyn- 
cach podaje sie niniejszem do wiadomosci, iz na Zadanie Berysza 
Czaczkes na zaspokojenie pretensyi 5 zir., 32 zir. i 64 zir. 59 kr. 
m. k., tudziez kosztôw sporu i egzekucyjnych publiczua sprzedaz 
realnosei w Chorostkowie pod liez. kon. 64 polozonej, do masy po 
zmariym Hersz Rosenhoch nalezacej, w trzech terminach, a miano- 
wicie: 14. listopada, 15. grudnia 1859 f 16. stycznia 1860 o godz. 
tej 1 rana pod nastepujacemi warunkami przedsiewzieta bedzie: 

1) Za cene wywolania stanowi sie przez sadowa detsksacye 
wydebyta wartosé 606 zk, 90 c. W. a. 

2) Kazdy che kupienia majacy obowiazany jest przed rozpo- 
ezeciem licytacyi 10% jake wadjum w kwocie 60 zl. w. a. do rak 
komisyi lieytacyjnej gotowka 240%, klöra kupieielowi w cene ku- 
pna wrachowang , zas innym licylujacym po skeüczonej lieytacyi 
zwröcona bedzie. 

3) W pierwszym i drugim terminie rzeczona realnosé li tylko 
nad lub w cenie szacunkowej, W trzecim zas terminie nizej tej 
wartosei sprzedang bedzie. 

4) Kupieiel obowiazany jest cene kupna wrachowawszy wa- 
dyum w przeviagu dni 30 od dorgczenia rezolucyi sadowej akt li- 
eytacyi zatwierdzajacej w sadzie ztozy&, bowiem inaczej pod prze- 
padkiem wadyum na tegoz koszt wspomniona realnosé „w jednym 
terminie za jakakolwiek cene sprzedang bedzie. 

5) Kupicielowi wypelniajacemu warunki lieytacyi oddana be- 
dzie sprzedana realnosé w posiadanie fizyezne i wydany dekret 
wlasnos ci. 1 

6) Nalezytosé od przeniesienia majatku przypadajaca kupujacy 
sam zaplacié obowiazanym bedzie. 

7) Akt detaxacyi i extrakt tabularay moga ched kupienia ma- 
jacy w tutejszej registraturze przejtzed, zas co do podatköw odsyla 
sie ich do tutejszego o. k. urzedu poborezego. 

0 tej lieytacyi zawiadamia Sig obie strony, rowniez znanych 
wierzycieli, mianowicie: a) sukcesorew po s. p. Janie Hrankowskim 
do rak opiekunow Anastazyi Hrankowskiej i Pawla Hrankowskiego, 
b) sukcesorò w po zmartej Ester Wolkowiez praez kuratora Mojze- 
sza Rosenhoch. 


Kopyezyüce, dnia 30. sierpnia 1859, 


(1928) spire (3) 

Nro. 4959. Vom k. k. Ztoczower Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Anastasia Wysocka, Domicela 
Wysocka und Magdalena de Wysockie Rogoyska mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Herr Franz 
Graf Potocki, eigentlich deſſen liegende Maſſe wegen Löſchung der 
Summe von 210.000 flp. aus den Gütern Brody ſammt Zugehör eine 
Klage vom 15. Jänner 1849 z. Z. 33845 angebracht, und um rich⸗ 


Die Lizitazionsbe⸗ 


terliche Hilfe gebeten, worüber zur weiteren Verhandlung dieſer Rechts- 
ſache die Tagſatzung auf den 8. November 1859 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags feſtgeſetzt wird. 2 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ift, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Herrn Advokaten Dr. Skalkewski mit Unterſtel⸗ 
lung des Herrn Advokaten Dr Warteresiewiez als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftemäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
benden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben, insbeſondere aber aus der 
Vertheidigung der Rede und Antwort leiſtenden mitbelangten Elisabeth 
Gräfin Tarnowska geb, Wysocka als beitretend angeſehen werden 
würden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zioczow, den 28. September 1859. 


(1926) Kundmachung. (3) 
Nro. 2037. Vom Bezirksausſchuſſe der innern Stadt Brünn 


wird hiewit bekannt gegeben, daß das ſtädtiſche Theater- und Mebous 
tengebäude in der Landeshauptſtadt Brünn ſammt den dazu gehörigen 
Nebenlokalitäten und Utenſilien, von Cftern 1860 an, auf die Dauer 
von ſechs Jahren, d. i. bis Oſtern 1866 an einen geeigneten und 
ſoliden Unternehmer pachtweiſe kontraktlich überlaſſen werden wird. 
Ein Pachtſchilling wird nicht gefordert, ſondern das Theater⸗ 
und Redoutengebäude unentgeldlich zur Benützung überlaſſen, und es 
hat ſich der künſtige Pächter das Befugniß für eine Theater⸗ und 
Ballunternehmung bei der kompetenten Behörde ſelbſt zu erwirken. 
Die Geſuche, welche mit den Nachweiſen über die Befähigung 
zur Leitung einer Theaterunternehmung, über die bisherigen in dies 
ſem Fache ſich geſammelten Verdienſte, über die pekuniären Mittel zur 
anſtandsloſen Fortführung einer ſolchen Anſtalt, und über die Lei⸗ 
ſtungsfühigkeit der bedungenen Kauzion von 2100 fl. öſterr. Währ., 
endlich über die ſittlichen Verhältniſſe des Bewerbers belegt fein müſ⸗ 
fen, find bei dem Bezirks⸗Ausſchuſſe der innern Stadt Brünn in dem 
Termin bis 15. November 1859 umſogewiſſer einzubringen, als auf 
ſpätere Bewerbungen keine Rückſicht mehr genommen werden könnte. 
Die Kontraktsbedingungen können in dem Bureau des Vorſtandes 
des Bezirks⸗Ausſchuſſes der innern Stadt Brünn während den ge⸗ 


wöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 


Brünp, am 8. Oktober 1859, 


(1929) Kon kurs. (3) 
Nro. 7452. Zur Beſetzung der Poſtexpedientenſtelle in Kozowa, 
Brzezaner Kreiſes, mit welcher der Bezug einer Jahresbeſtallung von 
Achtzig Gulden öſterr. Währ., des Kanzleipauſchales von Zwanzig 
Gulden 6. W. und für die Unterhaltung der wöchentlich dreimaligen 
Botenfahrt nach Brzezan des Botenpauſchales von Zweihundert und 
Zehn Gulden verbunden iſt, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen, gegen Abſchluß eines Vertrages zu verlei⸗ 
henden Dienſtpoſten, haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche 
längſtens bis 10. November 1859 bei dieſer Poſtdirekzion einzubrin⸗ 
gen und darin ihr Alter, die genoſſene Schulbildung wie auch die 
tadelloſe Moralität legal nachzuweiſen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 9. Oktober 1859. 


(1953) E die t. (3) 
Nro. 11767. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Anton Bogowski, Theo- 
dor Theodorowiez und Paschalis Theodorowiez und deren allenfälli⸗ 
gen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, es haben wider dieſelben die Brüder Eudoxius und Nicolaus 
Hormuzaki wegen Löſchung der im Laſtenſtande der Gutsantheile 
von Stanestie am Czeremosz im H. B. XXI. S. 113. L. P. 23. 
zu Gunſten des Anton Bogowski aus dem Pachtvertrage ddto. Czer- 
newitz den 26. September 1816 intabulirten Rechte und der auf den⸗ 
ſelben für Theodor und Paschalis Theodorowiez im Grunde Geſell⸗ 
ſchaftsvertrages vom 16. April 1817 ſuperpränotirten Rechte sub 
praes. 29. Auguſt 1859 8. 11767 die Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zum mündlichen Verfahren die 
Tagfahrt auf den 14. November 1859, um 10 Uhr Vormittags ander 
raumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Wohlfeld als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſte ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 31. Auguſt 1859. 
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(1959) Kundmachung. (1) 

Nro. 22692. Vom Lemberger k. k. Landes gerichte wird bekannt 
gemacht, daß zur Hereinbringung des mit h. g. Urtheil vom 14. Okto⸗ 
ber 1857 3. 21177 von der galiziſchen Sparkaſſe gegen Fr. Josefa 
Zegadlowiez erfiegten, aus der größeren Summe pr. 1500 fl. KM. 
herrührenden Betrages pr. 1325 fl. 29 kr. KM. ſammt 5% Zinſen 
vom 14. Dezember 1856, Gerichtskoſten 8 fl. 12 kr. KM. und 5 fl. 
21 kr. KM., fo wie den gegenwärtig mit 9 fl. 40 kr. ö. W. zugeſpro⸗ 
chenen Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung der, der Exekutin 
eigenthümlich gehörigen, zur Hypothek dienenden Realität Rro. 579 / 
am 17. November, 15. Dezember 1859 und am 12. Jänner 1860, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen 
wird abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realität wird der gerichtlich erho⸗ 
bene Schätzungswerth von 5034 fl. 80 kr. ö. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10% des Schätzungswerthes 
der zu verſteigernden Realität im runden Betrage von 504 fl. ö. W. 
im Baaren als Vadium zu Handen der Lizitazions-Kommiſſton zu 
erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufpreishälfte 
eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber nach der beendigten Verſtei— 
gerung zurückgeſtellt werden wird., 

3) Der Erſteher wird verpflichtet ſein, die Hälfte des angebothenen 
Kaufpreiſes binnen 30 Tagen nach Zuſtellung zu ſeinen Handen oder 
zu Händen feines Machthabers des den Lizitazionsakt genehmigenden Be⸗ 
ſcheides im Baaren, mit Einrechnung des Vadtums, an das gericht— 
liche Depoſttenamt zu erlegen. Die zweite Hälfte des Kaufpreiſes 
aber hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach der auf obige Art ges 
ſchehenen Zuſtellung des die Zahlungsordnung der Hypothekarforderun⸗ 
gen feſtſtellenden Beſcheides zu Gerichts- oder zu Händen der darin 
angewieſenen Gläubiger zu bezahlen, und bis dieſe Zahlung erfolgt, 
von dieſer zweiten Kaufſchillingshälfte die vom Tage der phyſiſchen 
Uebernahme der erkauften Realität zu berechnenden 5% Zinſen halb⸗ 
jährig vorhinein an das Gericht abzuführen. 

4) Der Käufer iſt gehalten die auf der zu veräußernden Realität 
hypothezirten Schulden nach Maßgabe ſeines Meiſtbothes zu überneh⸗ 
men, wenn einer oder der andere Gläubiger ſeine Forderung vor der 
etwa bedungenen Aufkündigungefriſt anzunehmen ſich weigern würde. 

5) Sobald der Käufer die erſte Hälfte des Kaufpreiſes gemäß 
der dritten Bedingung erlegt haben wird, wird ihm das Eigenthums— 
dekret bezüglich der erkauften Realität ausgefertigt und er als Eigen⸗ 
thümer davon, jedoch unter der Bedingung intabulirt werden, daß 
gleichzeitig mit der Verbücherung ſeiner Eigenthumsrechte auch die In⸗ 
tabulirung des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen im La⸗ 
ſtenſtande der erkauften Realität auf ſeine Koſten erwirkt werde. — 
Sodann wird die erkaufte Realität ihm in den phyſiſchen Beſitz über⸗ 
geben, und alle darauf haftenden Schulden, mit Ausnahme jener, die 
er gemäß der Aten Bedingung etwa zu übernehmen hätte, aus der er⸗ 
kauften Realität gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und 
für die Intabulazion des rückſtändigen Kaufſchillings ſ. N. G. hat der 
Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

7) Sollte der Käufer welch' immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine Relizi⸗ 
tazion der erjtandenen Realität in einem einzigen Termine ausgeſchrie⸗ 
ben, und dieſelbe auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden, 
wobei der wortbrüchige Käufer für den hieraus entſpringenden Ab— 
gang nicht nur mit dem erlegten Vadium, ſondern auch mit ſeinem 
ſonſtigen Vermögen verantwortlich bleibt. 

8) Der Erſteher iſt gehalten beim Abſchluſſe der Verſteigerung 
dem Gerichte einen in Lemberg anſäßigen Bevollmächtigten namhaft 
zu machen, an welchen alle dieſes Kaufgeſchäft betreffenden Beſcheide 
zugeſtellt werden ſollen, widrigens letztere im Gerichtsorte mit der 
Wirkung der Zuſtellung zu eigenen Händen angeſchlagen werden 
würden. 
9) Zu dieſer Verſteigerung werden drei Termine beſtimmt. 
Sollte die gedachte Realität in keinem dieſer Termine über oder we— 
nigſtens um den Schäͤtzungswerth veräußert werden, fo wird unter 
Einem zur Feſtſetzung erleichternder Bedingungen ein Termin auf den 
12. Jänner 1860, 4 Uhr Nachmittags beſtimmt, und die Gläubiger 
hiezu unter der Strenge vorgeladen, daß die Richterſcheinenden der 
Stimmenmehrheit der Erſch inenden für beitretend angeſehen werden. 

10) Hinſichtlich der Laſten werden Kaufluſtige an die Stadttafel, 
und hinſichtlich der Steuern an das Lemberger k. k. Steueramt ge⸗ 
wieſen. 

Von dieſer Feilbiethung werden unter andern die allenfälligen 
Gläubiger, deren Forderungen nach dem 15. Mai 1859 über der 
fräglichen Realität ſichergeſtellt ſein dürften, zu Handen des ihnen in 
der Perſon des Herrn Advokaten Witwicki mit Subſtituirung des 
Herrn Advokaten Tustanowski beſtellten Kurators verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 7. September 1859. 


(1893) Edikt. (3) 

Nro. 33447. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Herrn Vincen® Schmidt über Begehren der Michael Swiatkiewiez’fchen 
Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes aufgetragen, binnen 30 Tagen 
nachzuweiſen, daß die Rel. Ant. 13. p. 312. n. 4. on. z. Z. 8496 
1840 eingetragene Vormerkung der Summe 1000 fl. KM. im Laſten⸗ 
ſtande der über Potylicz dom. 83. p. 44. n. 16. on. zu Gunſten des 


Franz Schrott haftenden Summe 1000 fl. KM. gerechtfertigt ſei, als 
fonft dieſe Vormerkung gelöſcht werden wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt tft, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes» Advokaten Dr. Jablonowski mit Subſti⸗ 
tuirung des Landes⸗Aevokaten Dr. Menkes als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebe— 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Aus dem Narbe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 19. September 1859. 


(1914) Edikt. (3) 
Nr. 16998. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
unbekannten Orts ſich aufhaltenden David Schönfeld und im Falle 
deſſen Ablebens deſſen dem Namen und Wohnorte nach unbekannten 
Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß mittelſt Beſchlußes vom 
Heutigen Z. 16988-1859 demſelben aufgetragen wurde, binnen 3 Ta- 
gen nachzuwelſen, daß die z. Z. 15708-1846 bewilligte Instr. 375. 
pag. 224. u. 1. on. und dom. 224. pag. 296. n. 5. on. vollzogene 
Pränotation der Summe 60 fl. KM. gerechtfertiget ſei oder in der 
Rechtfertigung ſchwebe, als ſonſt ſelbe gelöſcht werden wird. 

Da der Wohnort des obgenannten David Schönfeld unbekannt 
iſt, ſo wird demſelben der Herr Landes- und Gerichts-Advokat Dr. 
Blumenfeld mit Subſtituirung des Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. 
Landesberger auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 7. Juni 1859. 


(1942) Edikt. (1) 

Nro. 11539. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Nikolaus, Jakob und 
Ariten Mikulewiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die Ge⸗ 
brüder Euloxius und Nikolaus v. Hormuzaki wider dieſelben hierge⸗ 
richts sub praes. 23. Auguſt 1859, Zahl 11539, ein Geſuch wegen 
Nachweiſung der Juſtifizirung der zu ihren Gunſten auf Stanestie 
pränotirten Beträge pr. 4000 fl. und 100 Duk. überreicht haben, 
weßhalb dieſelben aufgefordert werden, dieſe Nachweiſung binnen 14 
Tagen bei ſonſtiger Löſchung zu liefern. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, und ſelbe auch außer 
den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürften, fo wird zur Wahrung ihrer 
Rechte Herr Advokat Dr. Stabkowski auf deren Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid bie 
ſes Gerichts zugeſtellt. 

Aus dem Rathe bes k. k. Landesgerichtes. 

Ezeraowitz, am 26. Auguſt 1859. 


(1965) . (1) 
Nro. 40942. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ und 
Wechelgerichte wird hiemit kundgemcht, daß Moses Bernstein ſeine 
Firma „Moses Berustein“ für eine Schnitte, Seide⸗ und Modewaa⸗ 
renhandlung am 22. September 1859 protokollirt hat. 
Lemberg, den 6. Oktober 1859, 
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Obſtbüume und Roſen, 


aus dem Gabriel Klauzalſchen Garten zu Klein-Tétény 
nächſt Ofen find in den beſten neueren und älteren Sorten zu beziehen: 
Fe Nach der Wahl des 
Käufers J Gärtners 


in öſterr. Währ. 


Ben Ir ee: 

Pfirſiche, Ijährige, das Stück.. — 20 — | 15 

ae, D — 0 1 —. 83 

3 „ „tragbare | — 40 — 35 

Aprikoſen, jährige, das Stück.. — 25 — 20 

Ba „ ene 

35 „ ur rss 10 

Aepfeln, 2jährige, das Stuͤ k — 30 — 25 

* e e ee 0 

Birnen, 2jährige, das Stükekk . — 35 — 30 
Veredelte Noſen, 1½—6“ hoch, | 

1. Abtheilung, das Stück. 62 — | 57 

2— e 

85 4 e 

K. 5 — . — 321 — 17 

100 Stück — — 31 


Bei Abnahme von wenigſtens 100 Stück werden 10 Stücke als 
Daraufgabe verabfolgt, außerdem werden dei Abnahme von 100 Pfir⸗ 
ſichen und Aprikoſen nach der Wahl des Gärtners von dem entſpre⸗ 
chenden Preiſe 10%, bei 1000 Stuck 15% nachgelaſſen. 

Beſtellungen werden bei Einſendung der Beträge angenommen 
und Kataloge verabfol,t in Pesth bei dem Großhändler J. S. Frie- 
drich Liedemaun, Waaggaſſe Nr. 2. 

(1930—2) Edeinrieh Giesel, Gärtner. 
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